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Bedeutung von Flussauen

(Koenzen, 2005)

• Habitatvielfalt à Artenvielfalt
• weitere Funktionen: Retentionsraum, Nährstoffrückhalt, Erholungsraum, …
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Auenzustand Deutschland

Probleme:

• Flächenverlust durch Landnutzung 

à Acker und Siedlung, Intensivierung der Grünlandnutzung

• Hoher Ausbaugrad, Stauregulierung

à keine eigendynamische Entwicklung

à keine Überschwemmungsflächen



Probleme und Lösungen

Multiple Stressoren

WRRL FFH-RLBundesprogramm 
Blaues Band

EU-Biodiversitätsstrategie 
2030

- Zustandsverbesserung -

Gewässer-Ufer-Aue



Hydromorphologische Maßnahmen
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Biologisches Auenmonitoring in Deutschland

• Untersuchungen zur Erfolgskontrolle von 

Renaturierungen

• heterogene Erfassungs- und Bewertungs-

ansätze

• Leitbilder unspezifisch, regional, 

naturraumspezifisch

• unterschiedliche Auswahl von Artengruppen

• lokaler oder regionaler Anwendungsbereich

(Schneider et al., 2017)

► kein bundesweites Verfahren
► keine Bewertung auf EU-Ebene



Machbarkeitsstudie zur biozönotischen 
Auenzustandsbewertung

Grundlagen für ein biozönotisches Bewertungsverfahren
• standardisiert und praxistauglich
• leitbildbasiert
• bundesweit einsetzbar

Bewertung
• des biozönotischen Zustands von Gewässerufern 

und Auen 
• des Erfolgs von Renaturierungsmaßnahmen

► Ableitung von Grundzügen einer biozönotischen 

Auentypologie

► Bewertungskonzept

F+E-Vorhaben „Biozönotische Auenzustandsbewertung“ (2018-2021)

(Januschke et al., 2018)



Produkte des F+E-Vorhabens

• Bundesweit einsetzbare Habitat- und Indikatorartenlisten (5 Artengruppen) 
für Fluss- und Stromauenabschnittstypen (12+6) 

• Empfehlungen für das methodische Vorgehen einer biozönotischen 
Erfolgskontrolle von Maßnahmen für Gewässerufer und Auen

• Ablaufschema
• Datenzusammenstellung
• Excel-Vorlagen mit Bewertungsformeln

• Biozönotische Auensteckbriefe



Ablaufschema

Bewertungsprinzip: 
Vergleich zweier Abschnitte (z.B. renaturiert - degradiert)



Ablaufschema



Habitatausstattung

Bewertungsgrundlage Auenschlüsselhabitate

Code Auenschlüsselhabitat

A1 Permanent oder teilweise 
durchflossene Nebengerinne

A2 Stillgewässer

A3 Vegetationsarme und -freie 
Uferzonen

A4 Großseggenriede, Röhrichte
A5 Hochstaudenfluren
A6 Wechselfeuchtes Grünland*
A7 Trockenstandorte
A8 Weichholz-Auwald
A9 Bruchwald

A10 Hartholz-Auwald

A11 Wälder trockenerer 
Auenstandorte

*kulturgeprägtes Auenschlüsselhabitat

A2 Stillgewässer

(©OEKON)

A3 Vegetationsarme 
und -freie Uferzonen

(©K. Januschke)

à Auenabschnittstyp-spezifische Habitatgewichte



Habitatausstattung

𝑩𝒊𝒐𝒛.𝑯𝒂𝒃𝒊𝒕𝒂𝒕𝒂𝒖𝒔𝒔𝒕𝒂𝒕𝒕𝒖𝒏𝒈 𝐇𝑨𝒒𝒍 =
∑ 𝑯𝒂𝒃𝒊𝒕𝒂𝒕𝒈𝒆𝒘𝒊𝒄𝒉𝒕 𝒅𝒆𝒔 𝒆𝒓𝒇𝒂𝒔𝒔𝒕𝒆𝒏 𝑯𝒂𝒃𝒊𝒕𝒂𝒕𝒔
𝑮𝒆𝒔𝒂𝒎𝒕𝒂𝒏𝒛𝒂𝒉𝒍 𝒗𝒐𝒓𝒉𝒂𝒏𝒅𝒆𝒏𝒆𝒓 𝑯𝒂𝒃𝒊𝒕𝒂𝒕𝒆

𝑩𝒊𝒐𝒛.𝑯𝒂𝒃𝒊𝒕𝒂𝒕𝒂𝒖𝒔𝒔𝒕𝒂𝒕𝒕𝒖𝒏𝒈 𝐇𝑨𝒒𝒏 =
∑ 𝑫𝒆𝒄𝒌𝒖𝒏𝒈𝒔𝒈𝒓𝒂𝒅 ∗ 𝑯𝒂𝒃𝒊𝒕𝒂𝒕𝒈𝒆𝒘𝒊𝒄𝒉𝒕 𝒅𝒆𝒔 𝒆𝒓𝒇𝒂𝒔𝒔𝒕𝒆𝒏 𝑯𝒂𝒃𝒊𝒕𝒂𝒕𝒔

𝑮𝒆𝒔𝒂𝒎𝒕𝒇𝒍ä𝒄𝒉𝒆 𝒗𝒐𝒓𝒉𝒂𝒏𝒅𝒆𝒏𝒆𝒓 𝑯𝒂𝒃𝒊𝒕𝒂𝒕𝒆 (𝟏𝟎𝟎%)

Qualitative Bewertung

Quantitative Bewertung



Ablaufschema



Kenngrößen für die biozönotische Erfolgskontrolle

Kenngrößen-
Code Name der Kenngröße
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Auenabschnittstypspezifische Arten: Arten, die aufgrund ihrer Autökologie 
in prägenden und häufigen Schlüsselhabitaten des Auenabschnittstyps 
vorkommen

K2 Indikatorarten mit starker Auenbindung: Arten mit einer engen 
ökologischen Nische in Bezug auf Auenhabitate

K3 Rote Liste-Arten BRD: Arten mit Rote-Liste-Status 1-3 und Arten der 
Vorwarnliste
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Z1 Gesamtartenzahl
Z2 Indikatorarten für vegetationsarme und -freie Uferzonen

Z3 Indikatorarten für wechselfeuchtes Grünland
Z4 Nach BArtSchV geschützte Arten

Z5 Natura 2000: in den FFH-Anhängen II und IV bzw. in Anhang 1 der 
Vogelschutz-RL gelistete Arten

Z6 Stromtalarten (Gefäßpflanzen)

Bewertungsgrundlage Indikatorartenlisten

à Unterschiedliche Zielvorstellungen
à Qualitative Bewertung: Anzahl Arten



Ergebnisse der biozönotischen Erfolgskontrolle

Beispiel: Gefäßpflanzen, Ruhr bei Arnsberg

Indikatorartenlisten für alle Auenabschnittstypen



Vorteile des Bewertungsverfahren zur Erfolgskontrolle

• Berücksichtigt alle wertgebenden Ufer- und Auenhabitate sowie wichtige 

Artengruppen von Ufern und Auen

• Ist unabhängig von Erfassungsmethoden anwendbar:

à mit bestehenden Daten („interner Standard“)

• Bewertung von verschiedenen Aspekten

à Naturnähe und Naturschutz (Rote Liste, FFH-Lebensraumtypen und           

-Arten, Vogelschutz-Richtlinie)

à bildet differenziert auch kleine Veränderungen ab

à Anwendung auch für kleinere Maßnahmen im urbanen Raum möglich



• Veröffentlichung Ende 2022

• zukünftig Praxistest
à bestehende Daten
à Neuerhebungen an Abschnitten   

eines Auenabschnittstyps entlang  
eines Degradationsgradienten 

• Entwicklung eines Online-Tools

Veröffentlichung

2022



Zusammenfassung

• Naturnahe Ufer und Auen
à hohe Bedeutung für die Artenvielfalt und den Landschaftswasserhaushalt

• Standardisierte Erfolgskontrolle von hydromorphologischen Maßnahmen an 
Ufern und in Auen notwendig

• Einfach anwendbares Verfahren zur biozönotischen Erfolgskontrolle
à Vergleich von zwei Abschnitten mit „internem“ Erfassungsstandard

• Bewertung
à Habitatausstattung
à Fünf Artengruppen, Kenngrößen für unterschiedliche Zielvorstellungen

► Überprüfung von Renaturierungserfolgen und effektivere Maßnahmen-

planung

► Beitrag zum Biodiversitätsmonitoring



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


